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ANZEIGER
für

Schweizerische Alterthumskunde.
INDICATEUR D ANTIQUITÉS SUISSES

M 4. I$&S€St. OCTOBER 1873.

Abonnementspreis : Jährlich 2 Fr. 20 Cls. franco für die Schweiz.

Man abonnirt bei den Postbureaux und allen Buchhandlungen, sowie auch direct bei der Verlagsbuchhandlung von
J. Herzog in Zürich.

INHALT: 176. Zur Geschichte der ältesten Fahrzeuge, von Prof. F. Heische. S. 463. — 177. L'homme quaternaire
dans le Jura bernois, par Quiquerez. P. 467. — 178. Broncegeräthe in Torfmooren, von C. Escher.
S. 468. — 179. Ueber die römische Niederlassung oberhalb Siblingen (Ctn. Schaffhausen), von Chr. Gg.
Keller, Pfr. S. 470. — 180. Bömische und burgundische Alterthümer von Yverdon, von Urech. S. 473. —
181. Die unterirdischen Gewölbe im Schloss Liebenfels, von H. Zeller. S. 476. — 182. Alter Steinbruch
zu Zweidien (Ctn. Zürich!, von J. Utzinger. S. 479. — 183. Römische Inschriften, von v. Bonstetten.
S. 482. — 184. Zur Statistik Schweiz. Kunstdenkmäler, von Prof. R. Rahn. S. 483. — Literatur. S. 486.

176.

Zur Geschichte der ältesten Fahrzeuge, vornehmlich des

Einbaumes.
(Von Prof. F. H ersehe in Biel.)

(Fortsetzung.)

Als unter Constantius Chlorus Anno 353 isaurische Briganten Pamphylien
bedrohten, suchten dieselben auch über den Fluss Melanis zu dringen, aber dessen

wilde Strudel schreckten sie davon ab ; doch wagten es Einige mit Pischerkähnen
und auf zusammengeflochtenen Barken hinüber zu setzen; Andere sogar wagten im
Vertrauen auf ihre Schwimmkunst oder auf ausgehöhlten Baumstämmen heimlich
über den Fluss zu setzen.23) — Bei Mainz am Rhein treffen wir bereits eine
Flotille von gegen 40 Vergnügungsschiffen (lusorise naves), deren sich die Römer
zu Kriegszwecken bemächtigten (Amm. XVIII, 7, 12.), um weiter unten eine

u) Ammian. XIV, 2, 10: et dum piscatorios quaerunt lenunculos vel innare
temere contextis ratibus parant ; ausos quoque aliquos fiducia nandi vel cavatis

arborum truncis amnem permeare latenter. XIV, 2, 1: seseque suspensis passibus

injectantes in scaphas; XXIX, 6, 13.
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